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Stadthalle: Der fulminanten Aufführung von „Mozart Superstar“ fehlt die originale Orchestermusik / Balletttänzer geben der Musik den Ausdruck

Vom Wunderkind zum Popstar
ohnehin voller unsterblicher Melo-
dien? Ist es nicht auch die Breite und
Tiefe seiner musikalischen Werke,
die ihn jenseits eines zeitgenössi-
schen Geschmacks wirken lassen?

Schon in den 80er-Jahren des
vergangenen Jahrhunderts brachte
das Orchester Rondò Veneziano
neue Arrangements einiger Mozart
Melodien heraus, die sich allerdings
stets dem Werk feinfühlig unterord-
neten. Als sich das Ensemble zum
Schluss vor dem Publikum verneig-
te, zeigte dies, dass es der klassi-
schen Variante der Mozart-Auffüh-
rungen den Vorzug gibt: Die Sänge-
rin der „Königin der Nacht“-Arie be-
kam den stärksten Beifall. ur

und Sänger, das dafür sorgt, dass
das Orchester den Sänger unter-
stützt und sich zurücknimmt, wenn
sein Einsatz kommt, fehlte und
wirkte sich unmittelbar auf die Qua-
lität des Musicals aus.

Das Publikum reagierte denn
auch höflich mit verhaltenem Sze-
nen-Applaus. Dabei spürte man die
Begeisterung des großen Ensembles
für diese neue und gemeinsame
Aufgabe. Sowohl die Musical-Dar-
steller wie die klassischen Sänger
gingen in ihrer Aufgabe auf, das
Wunderkind des 18. Jahrhunderts
zum Popstar des 21. Jahrhunderts
zu machen. Doch braucht man das
überhaupt? Ist Mozarts Musik nicht

sche Musical Company, Köln, die
„Mozart Superstar“ gerade erst in
diesem Jahr erstmals zeigte und am
Montag in der Stadthalle gastierte,
das selbst gesteckte Ziel erreicht,
Mozart dem heutigen Publikum auf
andere Weise nahe zu bringen?

Begeisterung des Ensembles
Die Aufführung litt vor allem darun-
ter, dass die musikalischen Arrange-
ments zwar live gesungen, doch von
Musik vom Band begleitet wurden.
So kam es, dass die Abstimmung
fehlte und die Musik aus dem Laut-
sprecher immer wieder grell den
Gesang übertönte. Dieses feine Zu-
sammenspiel zwischen Orchester

ausgezeichnete Corps de Ballett,
dessen Aufgabe weit über die einer
optischen Bereicherung hinaus-
ging. Es stellte vielmehr eine Meta-
pher zu Mozarts Noten dar. Die
Tänzerinnen und Tänzer tanzten im
Takt seiner Musik, sie gaben ihr je-
nen Ausdruck, den er für sie erdacht
hatte und bedrängten ihn zugleich,
nötigten ihn zum Weitermachen,
quälten ihn, wenn er nicht kompo-
nieren wollte oder konnte.

Hier zeigte sich die Kunst des
Musicals, mit den Fantasien der
Choreografen die Adaption der Mu-
sik zu verstärken. Untrennbar damit
verbunden waren auch die fantasti-
schen Kostüme. Also hat die Deut-

WEINHEIM. Die geniale Schlussszene
offenbarte die Idee, die zu dem Mu-
sical „Mozart Superstar“ geführt
hat: Die hochdramatische Koloratur
über dem hohen C der „Königin der
Nacht“ aus der Oper „Die Zauber-
flöte“ geht in die düsteren Klänge
des Requiem d-Moll über, das Mo-
zart letztes Werk war. Seine meistge-
spielte Oper wurde also von den
Komponisten des Musicals zusam-
men vertont mit dem Werk Mozarts,
das wie ein Vorbote seines baldigen
Todes schien. Sein Lebenswerk wur-
de so musikalisch in kurzer Dring-
lichkeit dargestellt.

Ihre szenische Verdichtung er-
hielt diese Schlussszene durch das

Leserfoto „Eine imposante Erscheinung ist die violette Holzbiene. Weiß leuchtende Zitronenblüten laden zum Naschen ein“, schreibt WN-Leser Gerhard Stöhrer über sein
Foto, das er Anfang der Woche auf seiner Terrasse aufnahm.

SULZBACH. Die Freien Wähler trafen
sich im Restaurant „Zur Krone“ in
Sulzbach zur Jahreshauptversamm-
lung des Ortsverbandes. Der Orts-
vorsteher und gleichzeitig der 1.
Vorsitzende, Frank Eberhardt, erin-
nerte an die Höhepunkte des ver-
gangenen Jahres wie den Ausflug
nach Andernach im September. Der
Bericht aus dem Ortschaftsrat be-
fasste sich mit den Themen des ver-
gangenen Jahres.

Die von der Stadt Weinheim ge-
plante Unterbringung von Flücht-
lingen im Schleimweg wurde aus-
führlich debattiert. Die von der
Stadt angedachte Bebauung der
Prinz-Friedrich-Anlage wurde
durch die Gründung der IG Prinz-
Friedrich-Anlage, dem einheitli-
chen Widerspruch des gesamten
Ortschaftsrates und der Sulzbacher
Bürger, verworfen. Dies spiegelte
sich durch die große Resonanz des
von der IG organisierten Weih-
nachtsmarktes wider.

Es folgte der Bericht der Kassen-
verwalterin und der Kassenprüfer.
Anschließend baten die Kassenprü-
fer um die Entlastung der Kassen-
verwalterin Agathe Lemke, welcher
einstimmig zugestimmt wurde. Was
nun folgte waren die anstehenden
Neuwahlen. Alle Kandidaten wur-
den einstimmt gewählt. 1. Vorsit-
zender: Frank Eberhardt 2. Vorsit-
zender: Walter Blessing, Kassenver-
walterin: Agathe Lemke. Der Ver-
gnügungsausschuss ist noch für ein
weiteres Jahr gewählt.

Freie Wähler

Eberhardt bleibt
an der Spitze

OBERFLOCKENBACHER
WOCHENSPIEGEL

OWK. Generalversammlung am
Freitag, 18. März, um 18.30 Uhr im
Gasthaus „Zur Rose“. Es stehen
wichtige Wahlen an. Um 20 Uhr fin-
det die Wandererehrung für das
Wanderjahr 2015 statt und die Eh-
rung langjähriger Mitglieder.
TV Oberflockenbach. Tai Chi Chu-
an/Qi Gong Übungsstunden immer
mittwochs von 18.30 bis 20 Uhr im
Gymnastikraum des Kindergartens.
Neueinsteiger sind willkommen.
Ostereierschießen beim SSV Ei-
chelberg. Am Samstag, 26. März, ab
14 Uhr im Schützenhaus Steinklin-
gen. Geschossen wird auf Schieß-
scheiben.
Sängerbund. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am Dienstag, 12.
April, um 19 Uhr im Gasthaus „Zur
Rose“ statt.
Obst- und Gartenbauverein Rip-
penweier/Oberflockenbach.
Hauptversammlung am Freitag, 18.
März, um 19 Uhr im Gasthaus „Zum
Pflug“ in Rippenweier. Tagesord-
nung: 1. Begrüßung; 2. Toteneh-
rung; 3. Geschäftsbericht; 4. Kassen-
bericht; 5. Bericht der Kassenprüfer
und Entlastung des Vorstandes; 6.
Neuwahlen: 2. Vorsitzender/Kas-
senprüfer/evtl. weitere Beisitzer; 7.
Veranstaltungen 2016; 8. Ehrungen;
9. Sonstiges; 10. Vortrag von Herrn
Jungmann: „Die Daumbergmühle -
damals und heute“.
OWK. Wanderung am Sonntag, 20.
März auf dem Blütenweg in Wein-
heim. Abfahrt um 13.30 Uhr am Rat-
haus. Treffpunkt im Schlosspark am
Kiosk. Abschluss gegen 16.15 Uhr im
„Bellini“, Am Marktplatz 2. Füh-
rung: Eveline Bucher.
TV Wünschmichelbach. Ostereier-
werfen am Ostermontag, 28. März.
Beginn ist um 14 Uhr. Die Anmel-
dung in den einzelnen Wurfklassen
ist ab 13 Uhr möglich.

WEINHEIM. Bislang unbekannte Tä-
ter brachen am Dienstag zwischen
10.30 und 15.45 Uhr in eine Doppel-
haushälfte in der Leberstraße ein.
Hierzu hebelten sie ein Fenster auf
der Rückseite des Hauses auf und
durchwühlten alle Zimmer. Die
Beute: ein goldenes Armkettchen,
vier Fingerringe und einen golde-
nen Siegelring von bislang unbe-
kanntem Wert. Sachschaden: rund
5000 Euro. Zeugen werden gebeten,
sich bei der Kripo Heidelberg, Tele-
fon 0621/174 5555, zu melden.

Polizeibericht

In Doppelhaushälfte
eingebrochen

TC 1902: Die Weichen für die Zukunft sind gestellt

Günter Frey übernimmt
Amt des Vereinsmanagers
WEINHEIM. Der Vorstand des TC
Weinheim 1902 machte auf der vor
Kurzem abgehaltenen Mitglieder-
versammlung im NH-Hotel deut-
lich, dass leicht rückläufige Mitglie-
derzahlen sowie die daraus resultie-
renden Beitragsverluste kein Grund
sind, den Kopf in den Sand zu ste-
cken. Vielmehr sieht er die Entwick-
lung, die viele Vereine betrifft, als
Chance, neue Schwerpunkte zu set-
zen in der Gestaltung eines der Zeit
angemessenen Tennisvereins.

Die erste Weiche in Richtung Zu-
kunft wurde vor zwei Jahren mit der
Übernahme und dem damit ver-
bundenen Neubau der Tennishalle
gestellt. Der Vorstandsvorsitzende
Alfred Kull betonte in seiner Rede
erneut die Wichtigkeit der Kommer-
zialisierung und die damit verbun-
denen Einnahmen für den Verein.
Ein Blick auf das von Schatzmeister
Dr. Ralph Becker ermittelte Rech-
nungsergebnis für den Gesamtver-
ein verdeutlicht, dass die aus der
Vermietung der Tennishalle erziel-
ten Einnahmen kumuliert ein posi-
tives Jahresergebnis für das abge-
laufene Geschäftsjahr 2015 auswei-
sen.

Um die Attraktivität für Mitglie-
der und Neumitglieder zu erhöhen,
soll der Verein wieder zu einem Ort
der Kommunikation und des Wohl-

fühlens werden an den man gern
geht, um Freunde zu treffen, mit de-
nen man vielleicht aber nicht
zwangsläufig Sport treibt und an
dem man Abstand gewinnen kann
vom schnelllebigen Alltag. Diese
Überlegungen waren zum Beispiel
Grundlage für den Vorschlag des
Vorstands zur Einführung eines Ar-
beitseinsatzes für Vereinsmitglie-
der. Bis auf drei Enthaltungen wur-
de er von den knapp 40 Anwesen-
den aus genau diesen Gründen be-
fürwortet und für die Zukunft in die
Vereinssatzung aufgenommen.

Vor der Kür jedoch die Pflicht.
Zwei Projekte gilt es in den kom-
menden Wochen zum Abschluss zu
bringen. Der Hallenanbau zur Ver-
größerung der dortigen Umkleide-
räume sowie der Ersatz der Holz-
wand durch eine Ytong-Mauer im
Vereinsrestaurant „Giardino“, ver-
bunden mit einer Vergrößerung des
Innenraums, warten auf ihre Fertig-
stellung bis zum Saisonstart.

Verstärkt wird der alte und kom-
plett entlastete Vorstand durch Pe-
ter Schöniger als Zweiten Vorsitzen-
den. Er löst Axel Zöller ab, nachdem
Zöller sein Amt vor zwei Monaten
aus persönlichen Gründen zur Ver-
fügung gestellt hatte, sowie durch
einen eigens berufenen Vereinsma-
nager, Günter Frey.

Lions Club Weinheim: Schirmherr Landrat Stefan Dallinger beim Aufbau der Benefiz-Tombola / Heute startet Losverkauf

Mit jedem Los eine gute Tat verbunden
WEINHEIM. Bereits zum 30. Mal hat
der Lions Club Weinheim seine Los-
trommeln für seine Benefiz-Tom-
bola geöffnet. Ab heute morgen bie-
ten die Mitglieder des Lions Clubs
Lose zum Preis von 1 Euro an. Bis
Samstagnachmittag warten über
5000 Preise im Gesamtwert von
12 000 Euro auf glückliche Gewin-
ner, heißt es in einer Pressemittei-
lung der Lions.

Auch in diesem Jahr stehen wie-
der drei Hauptgewinne bereit: zwei
Fahrräder und ein Fernseher, zu-
sammen im Wert von 1500 Euro. Mit
dem Erlös der Tombola fördert der
Lions Club wie immer unterschied-
liche Projekte in der Region; sie ste-
hen, wie in der den letzten Jahren,
unter der Überschrift „Junge Men-
schen fürs Leben stärken“.

Auch in diesem Jahr hat sich
Landrat Stefan Dallinger gerne wie-
der bereit erklärt, die Schirmherr-
schaft für die Tombola zu überneh-
men. Gestern abend besuchte er die
Mitglieder des Lions Clubs im
Marktkauf, wo sie mit dem Aufbau
der Tombola beschäftigt waren. Er
zeigte sich beeindruckt von der Viel-
zahl der Preise und darüber, dass
diese nur von Sponsoren aus der
Geschäftswelt der Region und aus
Spenden von Mitgliedern ermög-
licht wurden und so der Lions Club
wieder ein gutes Gewinnverhältnis

bieten kann. „Ich bewundere den
langen Atem und die damit verbun-
dene Arbeit des Lions Clubs. Es ist
schon etwas besonderes, wenn ein
Service Club eine solche Aktion be-
reits zum 30. Mal durchführen
kann“, sagte Dallinger.

Dies sei nur möglich durch den
persönlichen Einsatz der Mitglieder,
die großartige Unterstützung von
Marktkauf/Scheck-in, die Großzü-
gigkeit der regionalen Geschäftswelt
und die der Bürger, erklärte der
Landrat. Er ergänzte anerkennend:
„Dieses Engagement für Hilfe und
Unterstützung dort, wo andere Hilfe

fehlt, setzt ein Zeichen von Gemein-
sinn, der gerade in diesen schwieri-
gen Zeiten so notwendig ist.“

Projektleiter Dr. Ekkehard
Hirschberg und Bernd Nellesen, zu-
ständig für das Sponsoring im Lions
Club, betonten in dem Gespräch ih-
rerseits nochmals ihren Dank für die
wertvolle Unterstützung durch den
Marktkauf und die regionale Ge-
schäftswelt, ohne die diese Tombola
nicht möglich wäre.

Auch Bert Nobis, Präsident des
Lions Clubs Weinheim, freut sich
über den Erfolg der Tombola. „Nur
durch eine erfolgreiche Tombola

und den Verkauf des Adventskalen-
ders im November sind wir in der
Lage, unsere vielen Hilfsprojekte zu
finanzieren. Immerhin sind in den
letzten Jahren jeweils mehr als
30 000 Euro in unsere Projekte ge-
flossen“, erklärte Nobis mit Stolz.

Sein besonderer Dank gilt auch
den Bürgern, die diese Tombola und
damit die Arbeit des Lions Clubs
durch den Kauf von Losen unter-
stützen.

i Bis Samstagnachmittag besteht
noch Gelegenheit, Lose im Markt-
kauf/Scheck-in zu kaufen.

Heute startet der Lions Club Weinheim im Marktkauf seine Benefiz-Tombola. Gestern schaute Landrat Stefan Dallinger als Schirmherr noch-
mals vorbei. BILD: KOPETZKY


